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Gesetzlicher	Mindestlohn	in	Deutschland

• Flächendeckender	Mindestlohn	in	Höhe	von	8,50	Euro	gilt	in	
Deutschland	seit	01.01.2015

• Mindestlohn =	gesetzlich	festgelegte	Lohnuntergrenze	für	
unselbstständige	Arbeit	(Ragacs,	2003)

• Unterschiedliche	Einflussfaktoren	bestimmen	die	Auswirkungen	eines	
flächendeckenden	Mindestlohns	(Kromphardt,	 2014)	
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Zielstellung	

• Top-down	Perspektive	des	Einflusses	des	gesetzlichen	Mindestlohns	
auf	den	Arbeitsmarkt	des	deutschen	Gartenbaus

−Auswirkungen	des	Mindestlohns	auf	die	Gartenbaubetriebe

−Veränderung	von	Arbeitsplatzangebot	und	–nachfrage

−Einschätzung	über	langfristige	Veränderungen
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Wettbewerbsfähigkeit	Gartenbauliche	
Produktion	
• Arbeitsintensive	Produktion

• Arbeitskosten	der	Erdbeer- und	Spargelproduktion	30	bis	60	%	der	
Gesamtkosten	(Schulte	&	Theuvsen,	2015)

• Arbeitskosten	der	Tafelapfelproduktion	45	%	der	Gesamtkosten	(Bravin et	al.,	
2012)

èWettbewerbsfähigkeit	entscheidend	abhängig	vom	Faktor	Arbeit
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Mindestlohn-Wirkmodelle
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Neoklassisches	Modell:	Beschäftigungs-
rückgang	(Brown	et	al.,	1982)

Monopson-Modell:	Beschäftigungszuwachs
(Welch,	1974)

Heterogene	Arbeiterschaft:	Spill-Over-Effekt	
(Brenke,	2014)



Überblick	Mindestlohnstudien	
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Auswirkungen	des	Mindestlohns Analysierter
Bereich

Analysiertes	
Land Autoren

Leichte Beschäftigungszunahme und 
Preissteigerung Fast	Food	Branche USA Card	und	

Krueger	(1993)

Positiver Lohneffekt ohne negativen 
Beschäftigungseffekt

Bekleidung,	
Hotelgewerbe Großbritannien Arrowsmith et	

al.	(2003)

Keine eindeutige Schlussfolgerung über 
die Beschäftigungswirkung eines 
Mindestlohns

Vergleich	
Mindestlohnstudien International Ragacs (2003)	

Beschäftigungsverlust; Spill-Over-Effekt Hypothetischer	
Mindestlohn	7,50 € Deutschland Bachmann	et	al.	

(2008)

Negativer Beschäftigungseffekt im Osten; 
leicht positiver Effekt im Westen Baugewerbe Deutschland König	und	Möller	

(2007)



Methode:	Datenerhebung

• Leitfadeninterviews	mit	Experten	und	betroffene	Arbeitgeber	via	Telefon	
und	persönlicher	Gespräche

−10	Interviews	mit	einer	Dauer	von	14	bis	38	Minuten

−Experte =	Person	mit	Überblickwissen	zum	Thema	und	
Ratgeberkompetenz	(Pfadenhauer,	2005)

−Betroffener	Arbeitgeber =	spezialisiertes	Wissen	durch	eigene	Erfahrungen	
(vgl.	Pfadenhauer,	2005)
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Methode:	Datenanalyse
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Transkription	
der	Daten

Ableiten	erster	
induktiver	
Kodes	und	
Kodierung

Erstellung	
eines	

Kodebuchs	

Zusammen-
fassung	der	
Kodes	zu	
Kategorien



Entwicklung	Arbeitsmarkt	im	Gartenbau

Lohnanstieg	hauptsächlich	für	
Betriebe	mit	hohem	Anteil	an	

Erntehelfern	spürbar

Obst- und	Gemüseproduktion	für	
den	Lebensmitteleinzelhandel	
durch	geringe	Erzeugerpreise

„Im Gartenbau	sind	es	ja	im	
Wesentlichen	die	Bereiche,	die	
Saisonkräfte	brauchen.“	(B4)

„Also	ich	kenne	so	ein	paar	
Betriebe,	die	für	Lidl	und	Aldi		

Gemüse	produzieren,	die	immer	
schon	so	an	der	Schmerzgrenze	

waren	(…)“	(E3)

Betroffener	Bereich
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Entwicklung	Arbeitsmarkt	im	Gartenbau
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Mindestlohn im Gartenbau

steigende Bürokratiesteigende Lohnkosten

steigende Kostenbelastung

„Die	Kosten	einmal,	der	effektive	
Lohn	wird	 irgendwann	auf	8,50	
oder	9	Euro	in	irgendeiner	Form	

gehen.“	(B5)

„Also	sagen	wir	mal	der	Betrieb	
hat	generell	höhere	Bürokosten.	
Die	erhöhen	sich	um	zehn,	15	

Prozent,	weil	ich	bestimmte	Dinge	
zusätzlich	aufschreiben	muss.“	(E3)



steigende 
Kostenbelastung

Strukturwandel Technisierung

Verlagerung ins 
Ausland

Reduzierung des 
Arbeitsplatzangebots

Verschiebung des 
Arbeitsmarkts 

„Was	ich	vermute,	was	ganz	
gravierend	ist,	langfristig,	es	wird	

einen	Strukturwandel	 in	der	Obst- und	
Gemüsebranche	auslösen,	

beziehungsweise	weiter	verstärken.“	
(B5)	

„Was	es	noch	auslösen	wird,	es	
wird	noch	einen	technischen	Schub	

auslösen,	das	heißt	die	
Arbeitsproduktivität	 in	irgendeiner	

Form	verändern.“	(B5)
„Das	wird	nach	und	nach	

komplett	dann	vom	Ausland	
abgedeckt,	weil	das	kriegen	
wir	mit	den	Löhnen	nicht	hin.“	

(E3)		

„Aber	dafür	wird	die	
Arbeitsplatzsituation	 eine	
andere	werden,	weil	man	
weiter	versuchen	muss	

auch	im	Gartenbau	stärker	
zu	mechanisieren,	um	eben	
genau	diesen	Faktor	Arbeit	

einzusparen.“	(E2)

„Ja	eben	spezielle	Fachkräfte	
werden	immer	gebraucht,	
weil	einerseits	die	Betriebe	
immer	größer	werden	und	
Pflanzenschutz	und	diese	
spezialisierten	Sachen,	wo	

auch	viel	Technik	mit	
eingesetzt	wird.“	(B3)
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Schlussfolgerung
• Auswirkungen	auf	den	Arbeitsmarkt:	

− langfristige	Reduzierung	des	Arbeitsplatzangebots
−Vermehrte	Nachfrage	an	Fachkräften

• Reduzierung	der	Bürokratie	um	wirtschaftliches	Fortbestehen	zu	
ermöglichen

• Bedürfnisse	der	Saisonarbeitskräfte	während	des	Arbeitsaufenthalts	
erforschen
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Vielen	Dank	für	Ihre	Aufmerksamkeit.
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